
Landes, zu ihrer Rechten die Bäcsfa mit ihrer eigenthünmhnfichen geologischen Bildung, mit

den Higelfetten von Telecsfa.

Bwifchen den zwei gegenüberliegenden Kanizfa (1 (Ungarifch- und Tirrfisch-) durch-

fchneidet eine Überfuhr ihren Lauf. Weiter abwärts finden wir Töröf-Becse, welde

Stadt in den Vierziger-Jahren das Centrum des Alfötölder Weizenhandels gewejen it;

ihre Gafjen find mit Steinen aus Syrmien gepflaftert, itihr Gebiet mit Dämmen geihüst.

Pad) Daten, die ein halbes Jahrhundert alt find, verfehrteten damals im Hafen diejer Stadt

mehr als dreihundert Getreidejchiffe und führten jährfifich eine Million Meben Weizen

 

 
Fijchertanya bei Szegedin.

die Donau hinauf nach den Städten Peft, Raab und Wiefelburg und ebenfoviel, dazumal

noch auf der Landftraße, nad Fiume, Dat Berse auch in der Vergangenheit ein

wichtiger Punkt gewefen fein muß, befundenDie gothiihe Kirche in ihrem Weichhilde und

die alte Feftungsrnine auf der Infel.

Bon hier abwärts nimmt die Theiß einen ganz eivilifirten Charakter an, bis fie

fich, das Plateau von Titel überjchreitend, BZalänfermen gegenüber in die Donau

ergießt. So erjeheint die Theiß, bei ruhiger, guter Saure. Wie anders, wennfie zient!

Wer ihre Hochflut nicht mit eigenen Augen gejehen, hat feinen Begriff von der elemen-

taren Gewalt diefer Gewäfjer. Ein eigenes Kapitel wird weiterhin diefem Gegenftand

gewidmet jet.


